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Zwei neue Fucellia- Arten. 

Von 1>r. K. Kertesz in Budapest. 

Fucellia cliinensis sp. nov. cf. 

Kopf ähnlich gebaut wie bei F. fnconuu Fall. Stirn oberhalb 
der Fühler rötlichbrami. gegen den Sebeitel zu mein* graubraun, 
Wangen solleitelplatten und Hinterkopf grünlichgrau. Wangen und 
1 >ack(Mi bräunlicbgrau, Clypeus grau. Fühler schwarz, grau bestäubt, 
drittes Glied fast zweimal so lang als das zweite; Horste nackt, 
an der Basis verdickt, erstes Glied so lang wie breit, zweites Glied 
bis zu ein Drittel verdickt, dann borstenfönnig. Taster schmal, gelb, 
an der Spitze gebräunt. Thoraxrücken grau, mit drei verschwommenen 
braunen Längsstriemen : die einzelnen Horsten stehen auf runden 
braunen Punkten. Pleuren grau, nur in der Yorderecke der Meso- 
pleuren ein rundlicher dunkelbrauner Fleck. Akrustichalborsten zwei- 
reihig, schwach, Dorsocentralborsten vor der Naht zwei, hinter der- 
selben drei, kräftig: vor den Sternopleuralborsten stehen zwei etwas 
vor der Mesoplenral reihe und zwei in der Hinterecke. Schildchen 
grau, jederscits mit je einer Basal- und gekreuzter Subapikalborste; 
die kurzen Diskalborsten stehen in der Linie der Subapikalborsten. 
Hinterleib grau schimmernd, die zwei letzten Hinge in gewisser Rich- 
tung fast goldgelb schillernd. Die Heborstung ist kurz, schwarz, nur 
am Hinterrand des ersten und zweiten Ringes stehen längere Borsten. 
Der Vorderhand der Hinge ist kahl. Hvpopyg dick, an der Unter- 
seite mit zwei rotbraunen, schwarzgefleckten, sphäroidförmigen Er- 
hebungen. Beine grau, Schenkelringe, Spitze der Schenkel und 
Mittel- und Hinterschienen, sowie die Knie der Vorderbeine bräun- 
lichgelb, Tarsen schwarz. Aderverlauf der Flügel wie bei F. fnconuu. 
Flügelspitze schwach gebräunt: die braune Farbe tritt am Ende der 
zweiten Längsader am intensivsten auf. Schüppchen weiß bewimpert, 
Schwinger hellbraun. Länge 6 nimm. Ein cf aus Swatow (Ghina). 

2. Fucellia apicalis sp. nov. cf- 

Im ganzen Habitus ähnlich der vorigen Art. Stirn schwarz- 
grau, matt: vor dem Ocellenhöcker bolinden sich zwei kleine, ellip- 
tische, gelblichgraue Flecke, die jedoch nur bei gewisser Beleuchtung 
gut sichtbar sind; in diesen Flecken stehen die Kreuzborsten. Wangeu- 
scheitelplatteu und die Umgebung des Ocellenhöckers gelblichgrau: 
llinterkopf grau, etwas ins Bläuliche spielend. Wangen und Hacken 
bräunlichgrau. Fühler schwarz, schwach grau bestäubt, drittes Glied 
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doppelt so Inno als dns zweite, Horste nackt, an der Hasis seliwael) 
verdickt. Taster schmal, schwarz. Von den Froutoorbitalhorsten sind 
die drei unteren nach innen geneigt. die vierte nach vorn, die letzten 
nach außen. Thorax nicken grünlichgrau, mit drei schwach ausge- 
jn’iigten graubraunen Längsstriemen. Die einzelnen Horsten stehen auf 
runden, schwärzlichen Punkten: Pleuren grünlichgrau. Thorax- 

heburstung wie bei der vorigen Art. Schildchen grünlichgrau, an 
der Basis in gewisser Richtung bräunlich erscheinend. Hinterleib 
schwarzgrau, mit schwachen Schillerllecken, Hinterrand dos ersten 
und dritten Ringes schmal gelblich. Alle Ringe am Hinterrand mit 
längeren Horsten. Hvpopyg entschieden kleiner als bei der vorigen 
Art. ziemlich verborgen. Heine grau, Schenkelringe, Schienen der 
Mittelbeine mit Ausnahme der Spitze und die Vorder- und Hinter- 
schienen auf der Basalhälftc braungell), Tarsen schwarz. Dritte und 
vierte Längsader in ihrem ganzen Verlauf fast parallel, deshalb die 
erste Hinterrandzelle auffallend schmal. An der Flügelspitze ein 
intensiv schwarzbrauner runder Fleck, der sich nur wenig unter der 
vierten Längsader ausbreitet. Schüppchen hell bewimpert. Schwinger 
gelblich. Hrüße der vorigen. Ihn J 1 ans Swatow (China). 


Ein neuer Lixns ans Algerien. 

Von l)r. Karl Petri in Sehiinimvg. Cngarn. 

Lixns subcylindricus n. sp. Hl Kreider. Sfid-Ornn. Algeri(*n. 2 Kxpl. 

Fdontpd ns, snbctffiudrirus , uitjrr, uutrmds tursistptr trsttirris , 

( tp’iscft-puhrsrrus , ptdrrrr jJurrstuutti (tdsprrsus. Ixoslrtuit rrrtuut , 
rrusstuu, hast histdruiu m , ruri uut uw . Frous ruitrr.ru , suhlililrr 
tlrttsr puuetatu, rix forrolafa . Prothomx stiftrt/liuth tctts, htlrrihus 
j/ttruflrlis , uttUrr rourrlttfis , tutittufiur rix hrrriur , / uhtthts , hast 
tdrttupir patt (tun rmurtf't tutftts, tlrttsr ttrtjtudifrr puurtuhts , tutrri - 
(tus ritttdus. Fdtftru suUetjlimtrieu , jtuttc medium puultutt umptiuhp 
httsi prolhuruee Itutuf tut/oru. pottr sculrlltutt rix impresso , ru/lu 
Ittimrruli uhptr ujtiruli uhsotrto, upitr si tujuiuti m ruf u tttlufu , striatu - 
ptiurlutu , i/tfrrsfitiis jtft/ttis, roriuetds. Frtfrs mrdiurrrs , frmttrihus 
purum rturutis , mtdiris , ///>//* tuttieis i/tftts drutirututis , tursis 
saht us spotttfiusis. Leng. (3*5—7 mm. 

Xacli meiner Hestimmungstahelle der Haltung Li.rtts ist die 
neue Art vor Lixns ustrurltuuirus (»inzureihen, von dem sie sich 
durch fast vollkommen cvlindrischen Körper und Hnlsschild, fast 
vollständig geschwundenen Sehultereindruek und Sehulterlieuh», ander)» 


